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Achtung Hundebesitzer:
Prozessionsspinner bedrohen Vierbeiner

in NRW!
Tierheim Bonn warnt Hundebesitzer vor

Prozessionsspinnern, deren Brennhaare tödliche Gefahr für
Hunde darstellen.

Tierheim Bonn, 53113 Bonn, Deutschland - Das Tierheim
Bonn in Nordrhein-Westfalen warnt aktuell Hundebesitzer vor
der Gefahr durch Prozessionsspinner, besonders in den
Frühlings- und Sommermonaten. Diese Raupen, die vor allem in
Eichen- und Kiefernwäldern verbreitet sind, können
gesundheitliche Risiken sowohl für Tiere als auch für Menschen
darstellen. Die Raupen sind an ihren charakteristischen weißen
Gespinsten zu erkennen, die sich an Ästen und Stämmen
festsetzen.

Es gibt zwei Hauptarten von Prozessionsspinnern: den Eichen-



Prozessionsspinner und den Kiefern-Prozessionsspinner. Ihre
Raupen bewegen sich in langen, kettenartigen Kolonnen und
sind mit giftigen Brennhaaren besetzt. Diese Brennhaare sorgen
für gefährliche Reaktionen bei Kontakt, unter anderem starkem
Speichelfluss, Atemnot, Erbrechen und in schweren Fällen sogar
Tod.

Risiken für Hunde

Hundebesitzer werden eindringlich aufgefordert, betroffene
Gebiete zu meiden und auf Warnschilder zu achten. Bei
Verdacht auf Kontakt mit den Raupen sollte sofort ein Tierarzt
aufgesucht werden. Selbst wenn die Nester leer erscheinen,
besteht weiterhin eine Gefahr, da die Brennhaare der Raupen
auch nach dem Tod der Tiere gefährlich bleiben können.

Die giftigen Brennhaare der Raupen sind nicht nur für Hunde,
sondern auch für Menschen riskant. Der Kontakt kann zu
Hautsymptomen wie starkem Juckreiz, Quaddelbildung und
Atemwegserkrankungen führen. Besonders gefährdet sind
unbedeckte Körperstellen, wie Gesicht, Hals und Arme. Im
schlimmsten Fall kann es zu einem anaphylaktischen Schock
kommen, weshalb bei auftretenden Symptomen immer ein Arzt
aufgesucht werden sollte.

Verbreitung und Schutzmaßnahmen

Die Prozessionsspinner gehören zur Unterfamilie der
Zahnspinner und sind hauptsächlich in Europa, Afrika und dem
Mittelmeerraum verbreitet. In Mitteleuropa sind insgesamt sechs
Arten, darunter auch der Eichen-Prozessionsspinner, bekannt.
Die Raupen sind nachtaktiv und ernähren sich vorwiegend von
Blättern verschiedener Pflanzenarten.

Die Gefährdungszeit für Mensch und Tier betrifft vor allem den
Zeitraum von Anfang Mai bis Ende Juni oder Anfang Juli, wenn
die Raupen schlüpfen und beginnen, ihre giftigen Brennhaare zu
entwickeln. Daher ist es wichtig, in dieser Zeit besonders



vorsichtig zu sein und Hunde von potenziellen Gefahrenzonen
fernzuhalten.

Um den Kontakt zu vermeiden, sollten Hundebesitzer mit ihren
Tieren regelmäßig Wälder und Parkanlagen auf Absperrungen
und Warnhinweise überprüfen. Im Falle eines Kontakts sind
umgehende tierärztliche Maßnahmen unerlässlich, um
schwerwiegende gesundheitliche Folgen zu verhindern. Das
gefährliche Potenzial der Prozessionsspinner sollte nicht
unterschätzt werden, da die gesundheitlichen Risiken, die sie
sowohl für Mensch als auch Tier darstellen, gravierend sind.

Für weiterführende Informationen über den
Eichenprozessionsspinner und seine Auswirkungen auf die
Gesundheit können Leser die Berichte auf Der Westen, 
Wikipedia und NetDoktor konsultieren.

Details
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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